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Eine Ackerbrache bei Bannemin ist auf sehr großer Fläche von einer als ruderalisierter Sandmagerrasen zu beschreibenden Vegetation 
gekennzeichnet. Es ist großräumig ein einheitlich ausgeprägter Ferkelkraut-Schafschwingelrasen ausgebildet, stellenweise auch eine 
Rainfarn-Schafschwingelflur. Dieser Rasen des mäßig trockenen, mesotrophen Sandstandortes ist relativ artenarm. Stellenweise ist 
Honiggras-Frischwiese zu finden oder Rainfarn verdichtet sich zu Rainfarn-Staudenfluren. Die Fläche wird wahrscheinlich regelmäßig 
gemäht.
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Festuca ovina agg. Holcus lanatus

Achillea millefolium Agrostis capillaris Arrhenatherum elatius Artemisia campestris
Conyza canadensis Hypochoeris radicata Plantago lanceolata Rumex acetosa
Rumex acetosella Tanacetum vulgare Trifolium arvense

Anchusa officinalis Cirsium arvense Equisetum arvense Galium mollugo
Helichrysum arenarium Taraxacum officinale Viola tricolor


